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Montags den zo. Iunii , 1755.

I . Gerichtl. Proclam wd PubRat.
r . s hat der über weyl Herrn Pastvris Pwbst hinterbkitzbetteKinder, bestel-

lete Vormund , BorchertBüstng , Oberliche Erlaubniß erhalten , die

von gedachtem Herrn Pastore Preist ? nachgelasseneMobilienund Mo -

ventien , am 8. Jnln a. c. , in der Strückhauser Pastoren , verkauft

fen zu lassen.
2. Es hat Johann Möller nachfolgende im Achtemteerschen belesene Länderey-

en , und zwar a .) dirvonDierck Bruns 'chedessen geknuffte 6 Zücken,
imgleichen b .) die von denen , nebst weyl . Dterck Stratstr ^ Friederich
Rvhde und Marien Hullmann , vorhin angenommenen z KöterstÄen>

ihm zuftehende Jucken > samt dem darauf befindlichenWohnhause,
auch übrigen pertinentien , an FriederichNohde Verkaufft . i -Den 24.

Juiy a. c. ist die Angabe beym Schwerer AmtsZMchk< ss t
- - ' - - C < - - l ' " - ' 3. Es
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3. Es ist der Hm Regierungsrath Colldewey gOttW , seine zu

belesene Bau , wie auch einige Bäume ans dess Büschen, denz - Sepr .
a . c . in Gerd Wessels . Hause zu BMauseM Stückweise verkauffen
zu lasten. Die Angabe ist den i . Mft . a. c. bepm Neuenburgischen
Landgericht . '

. - .
4. Es hat Mvns. Christian Ahlhorn feine zu Bockhorn belesene BM cumper-

tinentiis , an den Kauffmann Melchior Hemhckeu verkauftt . Deu t .
Setzt » a . c . ist die Angabe beym Neuenburgischen Landgerschs.

s . Es sind weyl . Johann Evers Erben , Gerd Köster und Gerd Damcken/ge-
willet , ihres wcyl. Erblassers zum Jader --Auffendeich belegeneKöterey,
den 2 . Sept . a , ccm Lammets Krughaust zuwWderberge, verkauffen
M lassen, .

'Dir AnsabE den a .iOept . Neuentzurgsschen
Landgericht.- ' '

c Ä " v
S: Nachdem der gewestue Hochgrafl . AldettburgischeStallmssterweyl . Herd

Peter Nebbe unlängst allhier mit Tode ajWMUgen , und sich dann ver¬
schiedene Schulden geauKrt, welcheWtzeüdessen nachgelassene Frau
Wittwe gerne in RichtigkeitMn wvM, und daherv um eine freywil¬
lige Convocativnem creditorumHeketen , so auch zugestanden worden ;
Als werden alle und jede, welche von demselben etwas zu fordern ha¬
ben möchten hiedurch Met , daß sie solches am 9 des nechMmmerrr
Den Monachs Julii bey Hiesigem Hochgrafl. Buchgerichrangeben, und
auch zügkich fo vicl als möglich bescheimgen , mit der .DMvakMng ,
daß nach VWichunK dieses Termim niemand desfalls weiter gehöret
wMen sstzö. , . Varel im Burggericht den 2 r Jünii i ? ^ <S ^ Esting .

II. DerLourö der Gelder und die Getreyde- Preise find
noch unverändert. '

Es hat Johann Jürgen Mrver von Mein Lande beym Friesthenmohr, ein
Mt bis neun Jahr altes Pferd vor etwa drey Woche » verlohren,

^ . . .. ist sonsten schwarz von Farbe, ausser daß es vorm Kopff weis gezeich¬net ist, Wh Mfm .HHken eM.erz weißen Necken hat, , imgleichen ist der
r '

. c RückeS etwas eingebögey . ^ Diejenigen, denen dieses Pfechzu Hän -
z. Es
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den gekommen/ oder so einige Nachricht davon wissen, wollen solches
dem Eigener , nemlich Johann Jürgen Kßrver zum Frieschenmohr
melden, wofür sie hinlänglich vergnüget werden sollen.

2 . Weyl . Diederich Menken Frau Wittwe Hieselbst ist entschlossen, ihr in der
Haarenstraffe belesenes Hans , welches anitzo von dem Parnquenma -
cher Herrn Geyer bewohnet wird, von Ostern 17^56 auf einige Jahre
zu verheuren, wer demnach Lust und Belieben hat, sochanes Haus zu
heuren, der kan sich bey ersagten Frau Wittwe Menken melden und
mit derselben contrahiren . -

Z . Es werden in Copenhagen bey dep Königlichen Leibgarde
'
zu Hstrde , bey

des Herr Grafen Moltke CowpaZme,, .Z iunge erwachsene Leute von
guten Herkommen , untere Jahr alt verlang ^ Die Lust haben, ihr
Glück zu suchen, können sich müdem ersten.bey dem Rohrschmidt Mey¬
er in Oldenburg melden und inAugenfchein nehmen lassen . Sie können so¬
gleich bey Antritt ihrer Reffe, daG .sie einen Königl , Paß bekommen,
in Gage treten, und gemessen MnMch 4 RtlK .

4 . Bey dem Rathsverwandten Westmg als p . tt üdwinistrator deseinheimi¬
schen Armen Fundi , sieben -20 -2 .bis zyo Rihlr . in Holde, gegen An¬
weisung gnugsamer Sicherheit , ad 6 pro Cent zinsbar zu belegen ,

s . Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß ein klein Orgelwerk oder sogenann¬
tes Positiv zu verkauften ist, worinnM 4 Stimmen sich befinden, 1 )
ein Gedackt oder Flöte 2 Fuß , 2) Octav 2 F z ) Mixtur 2 Fach, 4)
ein Regal . Eine jegliche Stimme kan allein gebrauchet werden , wenn
aber solche alle vier gefpielct - werden, geben sieben Hellen Thon und
durchdringenden Klang, wenn die 2 Balgen aufgezogen werden mit
den bleyernen Gewichten. Das Obereheil worinn die Pfeiffen, kan
abgenommen und umen in der Lade, wenn eine Bälge auf der andern
lieget , u. vorhero die 2 bleyernGewichteabgenvmmngestB werden , dar¬
auf kan der dazu gehörige Deckel oben über geleget, und die Lade ge¬
schlossen , und das ganze Werk gut foxtgebracht werden . Was das
Clavier, Pfeiffen, Register, Balgen , Windkadung betrifft , ist alles
in gutem Stande . Wer solches kauffen will , kan sich bey dem Hru .
Organisten zu Rothenkirchen melden und weitere Nachricht erhalten.

Fortsetzung von dem ruhmsüchtigenBär .
Straks leget, er sich in den Schnee .

Er strekt die Pfoten in die Höh,
Und
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Und heißt die Kleinen auf ihn treten ;
Dann sagt er : Jezo will ich wetten,
So sieht man Haut , so üeht man Haar ,
Zusamt der Grösse sonnenklar.
Kein Fürst hat noch in seinem Schild
Won einem Bär ein fchoners Bild .

Ein jeder von dm Jungen preist
Des alten Bären feinen Geist,
Indem den Abdruk sie betrachten.
Und ihn des Urbilds würdig achten.
Ein jeder spricht : Es ist gerathen ;
Fürwahr der Alte hats machen.

Sie dachten alle nicht so weit.
Daß dieses Werk tru; seiner Würde ,
Lruz aller seiner Aehnlichkeit,
Zm nächsten Schnee vergehen würde,
Der wirklich noch denselben Tag
Mckan auf des Bären Kunststück lag.

» » * » »
» * * *

Die Vögel und die Nachtigall ,
(?vie Vögel haßten überall
^ Die liederreiche Nachtigall,
Nur wegen ihres Lustgesangs,
Und dessen süssen Zauberklangs,

Sie suchten sie beschämt zu machery
Und sagten : Sollen wir stets wachen,
Um deine Lieder anzuhören ?
Laß auch einmal , uns zu beehren,
Und unsrer Freundschaft zu gefallest ,
Des Mittags deine Lieder schallen .

Die Fortsetzung folgt künftig.
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